
Sommer liefert. Eine weitere 
innovativ genutzte Ener-
giequelle ist die Sonne, die 
mithilfe von PV-Anlagen auf 
dem Dach und an der Fassa-
de des Innovationscampus 
ganzjährig Strom für den Ei-
genverbrauch bereitstellt. Die 
Umgebungsluft dient zudem 
der Gebäudekühlung und 
führt über einen Hybridküh-
ler überschüssige Wärme ab. 
Die Stadtwerke Düsseldorf 
versorgen das Gebäude an 
besonders kalten Tagen mit 
klimaschonender Fernwär-
me. Ergänzt wird das Kon-
zept mit einem intelligenten 
Energiemanagement-System 
von Schneider Electric – dem 
Microgrid Advisor. Dieses 
verknüpft alle Energieer-
zeuger – Seewasser, Wärme-
pumpen, Solar-Energie, 
Hybridkühler, Fernwärme, 
Energiespeicher und Ladein-
frastruktur – zu einer integ-
rierten Energieinfrastruktur.

Die insgesamt sieben Gebäude gruppieren sich um einen großzügigen Innenhof

die Schneider Electric GmbH, 
SPIE Deutschland & Zentral-
europa, die Landesgesell-
schaft NRW. Energy4Climate, 
die Stadtwerke Düsseldorf, 
Klüh Service Management, 
Vossloh, Schüco, Wilo sowie 
der Landesverband Erneu-
erbare Energien. Sie alle sind 
zugleich Projektpartner, die 
entscheidend zur erfolgrei-
chen Umsetzung des Projek-
tes beitragen. 
Zusammen mit vier nord-
rhein-westfälischen Univer-
sitäten und Hochschulen 
kooperieren sie auch beim 
EUREF-Talent-Campus: Wie 
auf dem EUREF-Campus in 
Berlin sollen ab dem Win-
tersemester 2025/26 auch 
auf dem EUREF-Campus 
Düsseldorf weiterbildende, 
duale Masterstudiengänge 

im Bereich Energie angebo-
ten werden. Dabei kommt 
DUSConnect als Erprobungs- 
und Gründungsplattform 
für die Mobilität der Zukunft 
eine besondere Rolle zu. 
Zusätzlich wird er als Um-
steigeort für Berufspendler 
und Fluggäste fungieren, für 
die es Sharing-Angebote im 
Bereich der Elektromobilität 
sowie ein Hotel geben soll.
Auf dem EUREF-Campus 
Düsseldorf werden Wirt-
schaft und Wissenschaft 
einen intensiven Austausch 
zu den globalen Zukunftsauf-
gaben führen. Hier werden 
die Nachhaltigkeitsspezia-
listen von und für morgen 
ausgebildet, damit solche Zu-
kunftsorte weltweit in mög-
lichst vielen Städten realisiert 
werden können. 

Frischluft
Hochmoderne Lüftungsan-
lagen werden den gesamten 
Campus kontinuierlich mit 
Frischluft versorgen. Durch 
den Einsatz von UV-C Be-
strahlung werden 99,9 % aller 
bekannten Viren aus der Luft 
gefiltert. Zusätzlich zur Rei-
nigung und Bestrahlung der 

Außenluft, sorgt Reinraum-
technik für eine sehr hohe 
Raumluftqualität.

Für die Planung und Aus-
führung der Gewerke Lüf-
tung, Heizung und Kälte, 
Sanitär sowie Sprinkler und 
Feuerlöschtechnik zeichnet 
die H+E Haustechnik und 
Elektro GmbH, Plattling, 
verantwortlich. Als deren 
Projektpartner statteten wir 
die Eventbereiche des EU-
REF-Campus Düsseldorf mit 
der ClimaLevel-Fußboden-
heizung aus.

Mehr als Mieter 
Zu den namhaften Mietern 
des EUREF-Campus Düssel-
dorf zählen unter anderem 
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Innovatives 
Pilotprojekt 
In Köln dauert vieles be-
kanntlich etwas länger – der 
Neubau der Gesamtschu-
le Ossendorf beweist das 
Gegenteil: Nur zweieinhalb 
Jahre nach der Grundstein-
legung soll im Schuljahr 
2026/27 der Unterricht begin-
nen. Dann werden rund 1300 
Schülerinnen und Schüler in 
einem der modernsten und 
nachhaltigsten Schulbauten 
lernen. Mit einer Bruttoge-
schossfläche von 33.300 qm 
entsteht hier der größte 
Schulbau in Holz-Hybrid-
Bauweise in Nordrhein-
Westfalen.  Und ClimaLevel 
ist dabei: Als Partner der 
Prinzing Gebäudetechnik 
GmbH haben wir öffentliche 
Bereiche sowie Schulräume – 
insgesamt rund 6000 qm – mit 
Fußbodenheizung ausgestat-
tet.

Neue Wege im Schulbau
Normalerweise sind öffent-
liche Bauherren verpflichtet, 
jedes Gewerk einzeln auszu-
schreiben – ein zeitaufwändi-
ges Verfahren. Abhilfe schaff-
te ein Ratsbeschluss, der auch 
Vergaben an General- und 
Totalunternehmen ermög-
licht.  Anfang 2023 wurde die 

Fritz Meyer GmbH als Total-
unternehmer mit dem Neubau 
der Gesamtschule Ossendorf 
beauftragt, gemeinsam mit 
dem Kölner Architekturbüro 
Molestina Architekten + Stadt-
planer GmbH als Generalpla-
ner und dem studio grüngrau 
Landschaftsarchitektur. Bereits 
im April 2025 konnte Richtfest 
gefeiert werden – weniger als 
ein Jahr nach der Grundstein-
legung. Ermöglicht wird der 
zügige Bauablauf auch durch 
die Holz-Hybrid-Bauweise 
mit größtenteils vorgefertigten 
Holz- und Betonelementen.

Optimale Lernumgebung
Molestina Architekten setzten 
das pädagogische Konzept 
konsequent in eine modulare 
Architektur um. Mittelpunkt 
des Grundmoduls, das je 
nach Funktion variiert, ist der 
Cluster als integrativer Raum 
mit Lichthof. Das Gebäudeen-
semble besteht aus vier vier-
geschossigen Lernhäusern, 
die durch ein gemeinsames 
oberstes Geschoss verbun-
den sind. Ergänzt werden sie 
durch eine als Solitär geplante 
Zwei- und Dreifachsport-
halle mit Tiefgarage. Aula 
und Mensa im „Eventhaus“, 

moderne Lerncluster für die 
Sekundarstufen I und II sowie 
naturwissenschaftliche und 
kreative Fachräume schaffen 
eine zukunftsfähige Bildungs-
umgebung. Innenhöfe, offene 
Freiräume und begrünte 
Fassaden sorgen für eine enge 
Verbindung von Innen- und 
Außenraum.

Nachhaltigkeit als 
Leitprinzip
Die Gesamtschule Ossendorf 
ist ein Holz-Hybrid-Bau: 
Während Gründung, Trep-
penhauskerne und Brand-

Gesamtschule Köln-Ossendorf

Ideale Lernumgebung: Großzügig, offen, grün und nachhaltig

Wir sind sehr stolz darauf, 
an diesem richtungsweisenden 

Projekt als Partner mitzuwirken.

„
„

Uwe Kemmer, 
Geschäftsführender Gesellschafter ClimaLevel GmbH

Vielfältiges gastronomisches Angebot Planung und Ausführung des „Sporthauses“. Die beiden Sporthallen sollen auch vom Vereinssport genutzt werden

Großzügige Terrasse zur Seeseite

wände aus Stahlbeton 
bestehen, tragen in den Ober-
geschossen Holzelemente die 
Konstruktion. Die Geschoss-
decken bestehen aus Beton-
fertigteilen in Kombination 
mit Brettschichtholz-Balken 
(BSH). Durch diese Bauweise 
können rund 2800 Tonnen 
CO₂ eingespart werden. Zum 
Einsatz kommt ausschließlich 
heimische Fichte aus nach-
haltiger Forstwirtschaft. Eine 
Photovoltaikanlage (ca. 520 
kWp) deckt den Großteil des 
Strombedarfs.
Begrünung ist ein zentrales 
Thema des neuen Schulge-
bäudes: Laubengänge und 
Pflanztröge holen die Natur 
direkt in die Klassenzimmer, 
Retentionsdächer halten 
wertvolles Regenwasser im 
Kreislauf – beides unterstützt 
die Kühlung und fördert 
zugleich die Artenvielfalt. Au-
ßerdem werden 50 bis 60 neue 
Bäume gepflanzt. Sowohl für 
das Schulgebäude als auch 
für die Sporthalle wird eine 
DGNB-Zertifizierung in Gold 
angestrebt.

Ein Vorzeigeprojekt
Klimagerecht, zukunftsfähig 
und in Rekordzeit umgesetzt: 
Mit der Gesamtschule Os-
sendorf ist ein Pilotprojekt 
entstanden, das überregio-
nale Aufmerksamkeit erhält 
– andere Kommunen zeigen 
bereits Interesse.
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